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Weiterbildung 
Pflege in der Onkologie – Mit den Zusatzqualifikationen 
Palliative Care und Breast Care Nurse* 

In den Industrieländern steigt Zahl der Krebserkrankungen 

kontinuierlich an. Der Bedarf an onkologisch kompetenten 

Pflegenden nimmt zu. Die onkologische Pflege wird heraus-

gefordert durch die Geriatrische Onkologie, Krebs als chroni-

sche Erkrankung und die Individualisierung der Tumortherapien. 

Onkologisch weitergebildete Pflegende begleiten an Krebs 

erkrankte Menschen und deren An- und Zugehörige bei der 

Bewältigung eines (chronischen) Krankheitsgeschehens. 

Sie fördern das Selbstmanagement von Betroffenen in der 

Auseinandersetzung mit den oft komplexen Therapieregimes 

und unterstützen bei der Bewältigung erkrankungs- und 

therapiebedingter Auswirkungen auf Alltagsgestaltung 

und Lebensqualität.

Zielgruppen

··· Pflegende (Gesundheits- und Krankenpflege, Gesundheits-   

 und Kinderkrankenpflege, Altenpflege, Generalistische 

 Pflegeausbildung) 

··· 24 Monate Berufserfahrung, davon mindestens 6 Monate 

 in der Onkologie/Palliativmedizin

Kompetenzerwerb

Onkologisch weitergebildete Pflegende 

··· erheben den Pflegebedarf krebskranker und sterbender 

 Menschen.

··· setzen evidenzbasierte Pflege (z.B. im Nebenwirkungs-

 management: Orale Mukositis, Nausea/Emesis, Fatigue, 

 Hand-Fußsyndrom, etc.) um.

··· informieren und beraten Betroffene und deren An- und 

 Zugehörige zu onkologischen/palliativen Themenbereichen.

··· wirken in der Qualitätsentwicklung und Vernetzung onko-

 logischer/palliativer Versorgungsbereiche mit.

··· gehen achtsam mit sich selbst um und entwickeln ihre 

 persönliche Resilienz weiter.

 

* Unter bestimmten Voraussetzungen.



Inhalte und Verortung

··· 720 Stunden theoretischer und praktischer Unterricht

··· 2.350 Stunden praktische Weiterbildung in den Einrichtungen  

 des Weiterbildungsverbunds

··· Die rechtliche Grundlage der staatlich anerkannten Weiter-

 bildung ist die Weiterbildungsverordnung Onkologie des   

 Sozialministeriums Baden-Württemberg vom 19.12.2000.

 Angelehnt an die Weiterbildungsempfehlungen der 

 Deutschen Krankenhausgesellschaft (DKG) von 01.05.2022.

Lerninhalte

Die didaktische Gestaltung der Module orientiert sich an 

einer handlungs- und problemorientierten Konzeption, die die 

Aneignungsprozesse der Teilnehmenden im Lehr-Lernprozess 

fokussiert und eine aktive und reflexive Auseinandersetzung 

mit onkologischen und palliativen Themen ermöglicht. 

Bisherige Erfahrungen der Teilnehmenden werden systematisch 

einbezogen und für die Weiterentwicklung der onkologischen 

Expertise genutzt.

Die modulare Struktur der Weiterbildung sieht Lernerfolgs-

bewertungen in Theorie und Berufspraxis vor. Im Rahmen 

der praktischen Weiterbildung lernen die Teilnehmenden 

unterschiedliche onkologische Einsatzbereiche in Häusern 

des Weiterbildungsverbunds kennen. 

Das Lernen und Arbeiten im Praxisfeld wird über Praxisaufträge, 

geplante Anleitungssituationen durch Praxisanleitende sowie 

durch Praxisbegleitungen durch die Weiterbildungsstätte 

unterstützt. Zum Trainieren von Fähigkeiten und Fertigkeiten 

steht ein modernes Skillslab zur Verfügung. Alle Teilnehmenden 

können die E-Learning Plattform CNE für onkologisches Fach-

wissen nutzen.  

Theoretische und praktische Inhalte

Der theoretische Unterricht verteilt sich laut Prüfungs-

verordnung auf 370 Stunden Pflege, 100 Stunden Medizin, 

140 Stunden Sozialwissenschaften und 60 Stunden Recht/ 

Betriebswirtschaft und Organisation auf insgesamt 15 Module:

Modul 1: 

Berufliche Identität als weitergebildete Fachkraft 

für Onkologie entwickeln

Modul 2: 

Krebskranke Menschen mit Schmerzen unterstützen 

und begleiten

Modul 3: 

Kommunikation und Interaktion in der Onkologie gestalten

Modul 4: 

Lebensqualität durch Symptommanagement fördern

Modul 5: 

Rehabilitation in der Onkologie mitgestalten



Modul 6: 

Menschen in palliativen Situationen unterstützen 

und begleiten

Modul 7: 

In ethischen Situationen begründet handeln

Modul 8: 

An Stress- und Krebspräventionsprogrammen mitwirken

Modul 9: 

Krebserkrankte Menschen in Krisensituationen unterstützen

Modul 10: 

Menschen mit Tumorerkrankungen beraten

Modul 11: 

Qualitätsentwicklung in onkologischen Handlungsfeldern 

mitgestalten

Modul 12: 

Kommunikation und Interaktion kultursensibel gestalten

Modul 13: 

Aus pflegeonkologischer Perspektive agieren

Modul 14 und 15: 

Elemente der onkologischen Fachexpertise verknüpfen 

und Transfer herstellen

Struktur

··· 2 Jahre, berufsbegleitend 

··· 13 Module in 15 Blockwochen

··· Unterricht in Präsenz- und Onlineformaten

··· Selbstorganisiertes Lernen (SOL)

Kursgebühr

6.000 Euro (Bei mehreren Kursteilnehmenden 

aus einer Einrichtung gewähren wir einen Rabatt.)

Abschluss

Die Weiterbildung endet mit einer praktischen, schriftlichen 

und mündlichen Abschlussprüfung. Das Zeugnis und die Zerti-

fikate setzen neben der Teilnahme und erfolgreichen Prüfung 

die Erbringung entsprechender Leistungsnachweise voraus.

··· Zeugnis mit Erlaubnis zur Führung der Berufsbezeichnung   

 Gesundheits- und (Kinder) Krankenpfleger*In für Onkologie,

 Pflegefachfrau/Pflegefachmann für Onkologie    

 oder Altenpfleger*In für Onkologie

··· Zertifikat „Palliative Care“

··· Organspezifische Zusatzqualifikation Breast Care Nurse

··· Basisqualifikation „Basale Stimulation“



Carola Fromm, M.A.

Telefon 0711/8101-3557

Carola.Fromm@rbk.de

Christin Kurth

Telefon 0711/8101-4175

Christin.Kurth@rbk.de

www.rbk.de/bildung

Weiterbildungsleitung Praxisanleitung

Anmeldung und Bewerbung

Weiterbildungsbeginn jährlich am 1. November, Bewerbung bis 

spätestens 30. Juni eines Jahres per E-Mail als PDF-Dokument 

oder Print per Post:

Zu den Bewerbungsunterlagen gehören:

··· Bewerbungsschreiben

··· Lichtbild

··· Lebenslauf (tabellarisch)

··· Schulabschlusszeugnis

··· Beglaubigte Kopie Zeugnis der Gesundheits-und (Kinder-)   

 Krankenpflege bzw. Altenpflege, Generalistische Pflegeaus-

 bildung und der Berufsurkunde

··· Arbeitsnachweis der bisherigen Berufstätigkeit

··· Befürwortung des Arbeitgebers

Nach Eingang der Unterlagen werden die Interessenten 

zu einem persönlichen Gespräch eingeladen. Im Mai eines 

jeden Jahres laden wir zu einer Informationsveranstaltung ein. 

Veranstaltungsort

Irmgard Bosch Bildungszentrum

Robert Bosch Krankenhaus

Auerbachstraße 110

70376 Stuttgart

Die Weiterbildung ist von der RbB-Registrierung 

beruflich Pflegender mit 40 Punkten zertifiziert.
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